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"Wahlforschung": Es Güllnert mal wieder
André Tautenhahn · Wednesday, October 20th, 2010

Jeden Mittwoch präsentiert der Forsa-Chef Manfred Güllner seine Umfragen für Stern und RTL.
Regelmäßig liegen seine Analysen und Ergebnisse meilenweit von der Wirklichkeit entfernt. Aber
das ist nichts Neues. Wenn ich es aber richtig sehe, ist Güllner der erste „Wahlforscher“, der nun
auch zu Guttenberg in der K-Frage abbildet. Die Medienkampagne um den schneidigen
Nachfahren (Stiefenkel) des ebenfalls sehr bedeutenden Außenministers im dritten Reich Joachim
von Ribbentrop geht also weiter. Dem niederrheinischen Adeligen von Ribbentrop sagte man auch
gutes Aussehen und karrieristische Zielstrebigkeit nach, die am Ende immerhin zu einem der
vorderen Plätze auf der Anklagebank im Nürnberger Kriegsverbrecherprozess reichte.

Die letzten Worte von Ribbentrops vor seiner Hinrichtung waren, so lese ich gerade bei wikipedia:

„Gott schütze Deutschland. Gott sei meiner Seele gnädig. Mein letzter Wunsch ist, dass
Deutschland seine Einheit wiederfindet, dass eine Verständigung zwischen Ost und West kommt
für den Frieden der Welt.“

Das hätte zu Guttenberg dank seiner Ausbildung als junger transatlantischer Führer der
Antlantikbrücke wahrscheinlich auch nicht besser formulieren können. Aber zurück zu Güllner.
Der begründet die hohen Zustimmungswerte für zu Guttenberg im Stern wie folgt:

Forsa-Chef Manfred Güllner erklärte im stern die Beliebtheit von zu Guttenberg
damit, dass er als jemand wahrgenommen werde, der von außen kommt und nicht
dem Berliner Politzirkus angehört.

Na klar. Die Wahrnehmung ist der Grund. Das klingt ja auch so verführerisch. Wer oder was für
Wahrnehmungen oder besser gesagt für die Wahrnehmungsstörungen verantwortlich ist,
interessiert den Forsa-Chef herzlich wenig. Denn Karl-Theodor zu Guttenberg gehört als
Verteidigungsminister unweigerlich zum sog. Berliner Politzirkus. Er sitzt mit am Kabinettstisch
und hebt seinen rechten Arm, wenn über längere Laufzeiten für Atomkraftwerke entschieden wird
oder über die Röslersche Gesundheitsreform oder über Hartz-IV. Bisher sind mir nämlich keine
Minderheitsvoten aus Kabinettskreisen bekannt, an denen sich Freigeist zu Guttenberg beteiligt
hätte, um der Kanzlerin in die Parade zu fahren. Wie kann also ein Regierungsmitglied, das artig
hinter seiner Kanzlerin steht, seine Arbeit besser verrichten als die Chefin selbst?

Immerhin hat rund die Hälfte, der von Forsa befragten Teilnehmer die richtige Antwort gegeben
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und der Aussage zugestimmt, dass zwischen Merkel und zu Guttenberg kein Unterschied bestehe.
Die Frage ist also, was diese Menschen nun gewonnen haben. Denn es ist schon eine Leistung, den
komischen Fragen des Herrn Güllner nicht auf den Leim zu gehen. Leider gilt das nicht immer. Die
Entscheide dich Frage wird dabei wieder und wieder zur Falle. Wenn Güllner nämlich mit
vorgehaltener Pistole danach fragt, wen sie lieber als Kanzler hätten, also Merkel oder Steinmeier
oder zu Guttenberg oder Steinmeier, fallen die meisten dann doch wieder herein und liefern dem
Chef-Meinungsmacher der Republik das gewünschte Ergebnis. Dabei wäre die Antwort so einfach.

Drück ab! äh Verzeihung, Auflegen!!
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